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„Was  liest  Du  da,  Elvira?" 

„„Eine  höchst  amüsante  Leetüre:  Das  Bilderbuch  für  Hagestolze."" 
„Ach,  das  kenne  ich;  ich  habe  alle  3  Bände  gelesen." 

„„Aber  das  ist  der  soeben  erschienene  4.  Band  und  viel  lehrreicher  als  die  anderen."" 


„Wer  sollte  was  dagegen  haben,  wenn  Sie  sich  neben  mich  setzen?" 
„„Meine  Jungfräulichkeit."" 

„Die  müssen  Sie  aufgeben,  dann  werden  Sie  ungenirter  werden." 


— 3  °& — 


— -ä»  4 


„Auf  der  Stelle  will  ich  zu  Deinem  Bobert  gehen  und  ihn  zu  bestimmen  suchen, 
dass  er  sich  wieder  mit  Dir  versöhnt." 

„„Ich  warne  Dich  vor  seiner  Zudringlichkeit!"" 

„Um  so  besser,  wird  er  Dir  untreu,  so  ist  er  Deiner  nicht  mehr  würdig!" 


— -4J*  5  «s — 


„Ja,  liebste  Lina,  ich  nmss  leider  das  Verhältniss  mit  Dir  lösen;  Du  musst  doch 
schon  seit  Langem  bemerkt  haben,  dass  ich  fertig  bin." 

„„Dass  Du  fertig  bist,  wusste  ich  allerdings  lange  schon,  aber  Du  hättest  doch 
früher  für  mich  sorgen  sollen!"" 


— 7 


— -45«  8  •fc— 


„Mein  Oskar  wird  sich  glücklich  schätzen,  dass  ihm  Vaterfreuden  bevorstehen." 
„„Also  Oskar  ist  der  dazu  Aus  er  wählte."" 
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— J5?  -10  ®£— 
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„Wie  man  so  natürlich  träumen  kann!    Ich  glaubte,  mein  Armand  wäre  hier." 


„Die  Rendez-vous  stärken  wirklich  das  Gedächtniss,  da  heisst's  sich  merken:  Mit 
wem,  wann,  wo?" 


„HerrWirth,  auf  welchem  Zimmer  wohnt  der  Fremde,  der  soeben  angekommen  ist." 

„„Auf  Nummer  sechs;  aber  er  kann  jetzt  Niemanden  empfangen."" 

„Ah,  er  will  allein  sein?" 

„„Ja,  mit  der  Dame,  die  bei  ihm  ist.""' 


Dora  ködert  ihn  durch  Süssigkeiten. 


— &  23 


F  r  a  u  e  n  1  i  e  b  e. 

Ii. 


Eugenie  liebt  ihn  leidenschaftlich. 


Frauenliebe. 

in. 


Constanzeiis  Liebe  ist  schon  darwinisch. 


27  «fr— 


„Ja,  wie  haben  Sie  sich  costümirt  mein  Fräulein,  wir  haben  doch  kein  Ballet 
an  unserem  Theater." 

„„Herr  Inspicient,  ich  fasse  die  Eolle  im  Geiste  der  Dichter  auf.  Dumas  und 
Sardou  wollen  das  Weib  zeigen,  wie  es  ist;  und  nach  Möglichkeit  bin  ich  dieser 
Auffassung  gerecht  geworden."" 
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30 


„Wenn  Sie  so  viele  Herren  empfangen,  könnte  doch  mein  Karl  auch  zu  mir  kommen  ?! " 
„„Möchte  wissen,  was  der  bei  Dir  zu  thun  hätte?"" 
„Und  Sie  fragen  noch!" 
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„Warum  so  verstimmt,  mein  Fräulein?" 

„„Weil  mir  der  Direktor  solche  Rollen  schickt,  die  gar  Dicht  in  mein  Repertoire 
passen  —  ich  soll  eine  Anstand sdame  spielen!"" 
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<b  36 


„Mit  einem  notorischen  Kartenspieler  lebe  ich  nicht  mehr! 
„„Aber  ich  gewinne  immer." " 
„Und  ich  verliere  dadurch!" 
„„Mich  gewiss  nicht!"" 

„Nein,  aber  den  Rittmeister,  dem  Du  Alles  abgewinnst." 


„Eine  anständige  Dame  wird  sich  mit  zwei  Männern  nie  in  eine  Bekanntschaft  einlassen. 
„„So  sprich  Du  allein  sie  an,  und  wenn  Du  näher  bekannt  bist,  stelle  mich  ihr  vor." 


„Sagen  Sie  dem  Pürsten,  dass  ich  nicht  zu  sprechen  bin." 
„„Aber  Se.  Durchlaucht  werden  erzürnt  sein."" 
„Er  wird  es  endlich  begreifen  müssen,  dass  ich  auch  gegen  An  de 
zu  beobachten  habe." 


„Mir  geht  es  leider  nicht  gut,  mein  Carl  kann  mir  nicht  viel  geben." 
„„Da  mach'  es,  wie  ich,  halt'  Dir  zwei  Liebhaber,  zwei  können  immer  mehr 
leisten  als  einer."" 


— 41  — 


„Nicht  wahr,  mein  Kätzchen,  Du  könntest  mir  nie  untreu  werden? 
„„Aber  Du  musst  immer  bei  mir  bleiben."" 


-—8®  42 


I!  i  !/ 


„Geschätzter  Herr  Professor!  Gestatten  Sie  mir  als  Ihre  dankbare  Schülerin,  dass  ich 
Ihnen  zu  ihrer  Jubelfeier  meine  eigene  Büste  als  Erinnerung  an  die  längst  entschwundene, 
glückliche  Zeit  überreiche,  wo  ich  durch  Sie  die  erste  Liebe  kennen  lernte." 

„„Der  kalte  Marmor  soll  wohl  daran  mahnen,  dass  wir  beide  nach  25  Jahren  nicht 
mehr  so  warm  fühlen  können?"" 


44 
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„Helfen  Sie  mir,  Herr  Baron!" 

„„Um  welchen  Preis?"" 

„Eine  schöne  Galanterie!" 

„„Was  hab'  ich  von  der  Galanterie?"" 


— &  47 


— i fr  48 


„Sie,  Ihr  Herr  Hauptmann  ist  ein  Wildteufel,  der  macht  alle  Mädchen  im  Orte  verrückt." 
„„Wieso,  alle?   Wie  viel  Mädl  habt's  Ihr  im  Dorf?"" 
„No,  zehn  sicher!" 

„„Dann  kann  er  nicht  alle  verrückt  machen;  in  der  Früh  nach  dem  Exerciren  geht  er 
zur  Einen,  nach  dem  Rapport  zur  Zweiten,  nach  der  Inspection  zur  Dritten;  vielleicht  Abends 
zur  Vierten.  —  Drei  Tage  sind  wir  erst  hier;  können  sich  also  noch  nicht  Alle  beklagen."" 


— >  49 


„  Sie  wundern  sich,  dass  ich  den  Brief  retour  gehen  lasse ;  ganz  einfach,  weil  meine 
Geliebte  wieder  Geld  darin  verlangen  wird." 

„„Die  nimmt  Geld  von  ihrem  Anbeter,  das  thäte  ich  nicht !"" 
„Ah!  .  .  .  Ich  bitte,  wo  wohnen  Sie?" 
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(Was  kann  ich  zur  Erinnerung  an  den  heutigen  Abend  nach  Hause  nehmen,  mein  Fräulein." 
,„Mich  selbst."" 


„Hier  habe  ich  es  schwarz  auf  weiss,  dass  Du  ein  Ehebrecher  bist." 
.„Daaa  —  das  ist  noch  kein  Beweis!"" 


„Was  werden  die  Leute  denken,  wenn  Du  ohne  mich  Vergnügungsorte  besuchst?** 
„„Das  es  Dir  zu  beschwerlich  ist  mitzugehen,  und  dass  ich  Dich  schonen  will."" 


„Haben  Sie  das  Referat  über  das  jüngste  Damen-Rennen  geschrieben?" 
„„Ja  wohl,  mein  Fräulein."" 

„Dann  beschwöre  ich  Sie,  das  gut  zu  machen,  dass  Sie  meine  Revalin  als  kühnste 
Reiterin  hingestellt  haben." 

„„Mein  Urtheil  war  ganz  unparteiisch,  denn  Ihre  Rivalin  hat  den  Preis  mit  der  be- 
kannten wilden  Stute  „Euryanthe"  gewonnen."" 

„Schaffen  Sie  mir  den  wildesten  Hengsten,  ich  will  zeigen,  dass  ich  kühner  bin!" 


wohin  ich  fahre." 

„„Ein  Kutscher  darf  nie  was  wissen."'4 
„Wie  schlau!  —  Nun,  Herrengasse  17!" 
.?„Ich  bitte,  No.  19  ist  das  Haus."'" 


Der  Hund  ist  wie  sein  Herr,  geht  auch  auf  die  Waden!" 


— 58 


,.Darf  ich  Sie  unter  meinen  Schutz  nehmen?' 
„„Wenn  Sie  nur  nicht  so  hässlich  wären!"" 


„Das  sind  die  Mutterfreuden,  die  irgend  ein  Vater  theilen  muss." 


64 
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— <b  GG 


„Du  kannst  Dir  zu  dem  Verhältnisse  mit  dem  Grafen  nur  gratuliren." 
„„Aber  wenn  er  mich  nicht  heirathet?"" 

„Daran  denke  gar  nicht;  ich  habe  Dich  als  braves  bürgerliches  Mädchen  erzogen, 
das  nie  so  hochfliegende  Pläne  haben  soll." 


— -45«  G7  ®s> — 


„Ich  darf  mir  wohl  das  Vergnügen  machen,  Sie  nach  Hause  zu  begleiten,  mein  Fräulein?" 
„„Ich  empfange  keine  Herren.""1 
„Ich  aber  Damen." 
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„Verlass  Dich  darauf,  Louise,  ich  werde  Dich  rächen,  ihn  in  meine  Netze  locken,  quälen 
und  erst  dann  erhören,  wenn  er  Dir  wieder  verzeiht." 


„Warum  so  trotzig,  Suleiina,  hast  Du  nicht  Alles,  was  Du  Dir  wünschest?" 
„vNein.<<e< 


„Nun  werde  ich  mich  rächen!" 

„„An  den  Küssen?"" 

„Im  Gegentheil,  an  meinem  Pascha!" 


— -SS»  74  ©v! — 


— fr  78 


— ß«  79 


80  ^h— 


„Es  steht  Dir  nicht  an,  die  Kolle  des  Amors  zu  spielen,  Du  bist  doch  über  die 
Jahre  hinaus." 

„„Deine  Bosheit  zahle  ich  mit  gleicher  Münze:  Ich  weiss  nicht,  ob  es  Deinem 
Alter  gut  steht  —  Liebhaber  zu  spielen!"" 


-<■*  83 


—<p  84  ®& — 
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„Sie  kokettirten  den  ganzen  Abend  mit  dem  Lieutenant  K  .  .  und  es  unterliegt 
keiner  Frage,  dass  Sie  sich  amusirt  haben!" 
„,,Das  Amüsement  kommt  erst."" 


„Das  Kleid  macht  den  Mann;  das  heisst,  je  feiner  unsere  Toilette,  desto  feiner  ist 
der  Mann,  der  in  unsre  Netze  geht." 


„Wenn  man  sich  übt,  bekommt  man  auch  in  den  Füssen  eine  Beweglichkeit." 


„Wie  hat  Dir  das  Badeleben  ohne  mich  angeschlagen?" 

„„Ich  kann  noch  nicht  urtheilen,  da  ich  noch  zu  sehr  angegriffen  bin.'*' 

„Wenn  Du  nur  keine  Nachkur  nöthig  haben  wirst!" 


„Der  Stoff  wird  kaum  ein  vollkommenes  Kleid  abgeben;  ich  glaube  Alfons  hätte  nicht 
kargen  und  denken  sollen,  dass  ich  es  mir  verdient  habe." 
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steif  zeigen,  nur  das  Ungezwungene  kann  die  Männer  verrückt  machen."" 


12* 


„Glaubst  Du,  Ida,  dass  mir  das  Vergnügen  macht,  wenn  Du  so  liegst?  Geh',  dreh'  Dich  um!" 


— 94 


„Sie,  Kellner,  passen  Sie  auf,  wer  sich  zu  mir  setzen  wird,  darnach  serviren  Sie." 
„„Und  wenn  Niemand  eine  Annäherung  sucht,  so  werden  Fräulein  wohl  nüchtern 
bleiben  wollen?"" 

„Ah!  an  dies  hab'  ich  wahrlich  nicht  gedacht!" 

„„Nun  dann  will  ich  gern  aus  der  Verlegenheit  helfen."" 


— -ä«  97  — 
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